
  Nein, danke!

•	 verschmutzes Papier 

•	 beschichtetes Papier

•	 Hygienepapiere 	
(Taschentücher, 	 	
Papierhandtücher, ...)

•	 Butterbrotpapier

•	 Kassenbons

•	 Pappteller

•	 Servietten

•	 Tapeten

  Ja, bitte!

Sauberes Papier

•	 Hefte

•	 Kataloge

•	 Zeitungen 

•	 Zeitschriften

•	 Kartons

•	 Papier / Pappe

•	 Briefumschläge 	
(auch mit Sichtfenster)

•	 Papierverpackungen 

Altpapiersammlung

Abfallberatung

0641 9390 -1996 bis 1999

abfallwirtschaft@lkgi.de
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Altpapierrecycling

Um Recyclingpapier herstellen zu können, braucht es 

sauberes Altpapier. Dies wird in den Blauen Tonnen 

gesammelt und von einer Sammelstelle zur Papierfabrik 

gebracht. Dort wird das Altpapier in Wasser eingeweicht 

und die Druckerfarbe wird entfernt. Der Papierbrei, auch 

Pulpe genannt, wird in einer ganz bestimmten Stärke 

auf das Sieb der Papiermaschiene verteilt, entwässert, 

getrocknet und geglättet. 

Zuschlagsstoffe wie Kreide, Stärke und Leim sorgen 

dafür, dass das Papier heller wird und gut beschreibbar 

oder bedruckbar ist. Diese Stoffe werden auch bei der 

Herstellung von weißen Papier eingesetzt. Hier sind 

weitere giftige Chemikalien wie Bleichmittel aus Chlor oder 

Chlorverbindungen nötig. 

In Deutschland wird weißes Papier mit  Holz aus Russland, 

Brasilien, Skandinavien und   Canada hergestellt, nur ein 

kleiner Teil 20 % stammt aus dem heimischen Wäldern. 

Mit 248 kg Papier pro Jahr und Kopf liegt Deutschland fast 

200 Kg über dem Weltdurchschnitt.

Quelle: Papier, Wald und Klima schützen 2012

Pizzakartons

Da nur sauberes Papier in die Altpapierentsorgung gehört, 

können Sie natürlich nur die verschmutzen Teile entfernen 

und in die gelbe Tonne geben.

Abfallwirtschaftszentrum (AWZ)
Lahnstraße 220 
35398 Gießen

0641 9390 -1996 bis 1999
abfallwirtschaft@lkgi.de

Zusätzliche Papiermengen können kostenlos beim 

Abfallwirtschaftszentrum (AWZ) in Gießen abgegeben 

werden oder auch am Wertstoffhof Ihrer Stadt bzw. 

Gemeinde. Zu den Öffnungszeiten der einzelnen 

Wertstoffhöfen, informieren Sie sich bitte bei Ihrer Stadt 

oder Gemeindeverwaltung.

Kassenbons sind in den meisten Fällen aus Thermopapier 

und gehören deshalb in den Restmüll. In manchen 

Geschäften werden Bons aus blauem Papier benutzt, diese 

sind recyclefähig und gehören ins Altpapier.


